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A Bon Hochbach ft. 
Ein Bedienter [2 & abe. EM 


Fr a. 
PA 6, 
* Der, oe 
2 8 
* 
Er 18 


Pr. bob e Siu b . un emen. a 5 


973 55 Der dee it en Saul in * 


52 
g N 
2 1 5 K 15 5 * 10 ; ? 
RR 5 ie = 00 U n 
1 ar 9. A ER 4 8 7 . * 2 = N 5 
4 9 — ' nr Ef a \ y N . 
KERN 7 Fe 3 N \ ; = * So . 
N „= * N 4 TR PAR FM e 1 * 


€ r f er A N f tr 1 55 1 
usb, Karoline, Frau Arne. 
Citinten Safe 5 de 


* 


Er ald. (ewa Toback⸗) * 


5 Karol; diente ihrem Vater Kost ein, zur Frs 


Arold.) Auch noch ein Schaͤlch en Frau Arnold, 
Fr. Arnold, 3 nu! heute it er gat beſon⸗ 


5 ders gut. 


Karol Ebel Kaffee ein, ba fe Milch ben 9 


bin will, ſtößt ſie unvorſichtig an bie Scdaale, und ſchuͤte 


tet der Frau Arnold den Kaffee auf Sir Scharte? 


Tauſendmal um Vergebung * 


Frau Arnold. Daß dich der o 


0 Chösinge auf.) Aber wie denn gar ſo a ae 


zog gen? 
bug ins Herz, iſt ia ibre Zucht. ER 


at m, en 


Ewald, Gaäend.) Ob! Sie grei es 
Frau Arnold. Von mir bet 


| ei 90 85 been Körbe 


55 Ewald. Das Kaffee verſchüͤtten? Kein; fi 
ER irinten ihn zu gern. 5 

Karol. 80 ungehalten gran Aruold ? f 
Frau Arn. Nun, nun, ſchon gut! (ti 

er nieder.) Wenn ich nur nicht erſt eine gans 
weiß gewaschene Schürze umgenommen hatte. 
Ewald. (sur Ftau Arnold.) Das war Stra⸗ * 
fe der Eitelkeit. (ſcherzend.) Ich wette , ſie wol⸗⸗ 

len den jungen Hertn von Hoch bach bezaubern, | 
der heute aus der Kefidenz zu uns kommen fol. 

| Frau Arn. ach laſſen fie mich alte Frau 
i doch mit ſolchen Poſſen in Ruhe. 

Ewald. Hm! die Parthie wäre nicht gu vers 
ſchmähen. Ein ſchoͤner, raſcher Mann, wie 

ich hoͤre, und obendrein der Sohn eines der 
eichſten Wechsler — he? läuft das Won in ; 
die Zaͤhne? 5 1 
Frau Arn. (im Tonne bes Sima) ben 5 
Ewald iſt noch immer ungemein fröhlich. 98 5 
Ewald. Ja Dank dem Himmel! as bin ich. 
Froher Muth heißt es, iſt des guten Menſchen 
Leibfarbe, wohl mir denn, * de abe A 
lich ſeyn kann. ö 6 


5 


Zweyter Auftritt. 
Frank 2 die Vorigen. 


Frank. (überreicht eEwalden Papiere. 5 die ; 
Kaſſarechnung vom vorigen Monat. 1 
Ewald. Aba! 9 fie rg Herr nt 

& Sage bie Darin durch.) BR 


‘ 8. 


E * s 225 x pr 2 : ; 1 5 f 702 : * ie 2 7 


Sein euſtfpi ek. 
Karol. (gebt us einen Stud. 57 | 
Frank. Cette Ihr entgegen, und nimmt Ihr den 
Stub ab, den er is . ‚Entfernung, neben Ewolden 15 
bingen. ) N F 
Ewald. Setzen fie f. 
Frank. ( BEN 
5 Ewald. Cnach elner Yan) Bra Em 
recht brab! S' iſt Ordnung und Net 
tigkeit in ihrer Arbeit, das verraͤth Luſt zum 
Geſchaͤft. Ordnung iſt der unentbehrlich ſte Fond 
eines Handels manns. (ſtebt auf, alle vach ‚m. J 


Ich bin ſehr zufrieden mit ihnen. 3 95 
Frank. Dieſes Zeugniß — 0 wüßten fe. a. 
wie hoch ich es im Werth halte. „ 0 


Karol. Cfür #6.) Und wie es mich in einen 
bin von Freuden verſetzt. 8 ee 
N Ewald. (Franken auf die Schulter topfınb.) Sie 15 

N ab ein braver junger Mann. 42 
arol. (wie vorher.) O gewiß gewiß! 
Ewald. Sie halten auf Ehre, erfüllen ihre 8 
bflichten, in ſtillem, ’ find beſcheiden, ohne An⸗ 
ſpruch — ble e auf dieſem 7 een 
wird ihre Tritte begleiten. 
Frank. (verneigt ſich beſcheiden. ) 
Karol. (wie vorber mit Innlgkelt.) O Sort! 
ut dieſe Prophezeihung erfüllt werden. 8 
Ewald. Nun ich will das ſogleich durchge⸗ 
hen. Adieu Her Aral] Sort in Bm Sata, = 


Nah 


5 rn Drey Körbchen. 5 


Dritter Auftritt, 


Karoline, Frau Arnold, Frank. 


Frau Arnold. (träge dos Kaffeegeſchter, wel: 
| ches ſte inzwllchen zuſammen geraͤumt hat, blnaus. ) 


Karol. (iu Fronken.) Gewis, er iſt ihnen d 


at. 


ſebr gut mein Vale Bir. ae > ihnen ſeht 


e auftritt 


Karoline, Frank. 
Frank. Einen ſolchen Augenblick gäbe 10 


BR um ‚den Preis der Welt nicht hin. 


Karol. Wiſſen fie auch Here Frank, daß 


ie mich zu ihrer groſſen Senn gent f EM 


haben? 
‚Kant. 30 Mamſelle? 3 780 
arol Ja, ja, Sie, danken bie einmal 


Frank. Wie könnte 1% fe mas nur als 
moͤglich denken? 
Karol. Sie ſpielten gelten Nachts im Bate 


ten auf der Floͤte. Die ganze Zeit hörte ich 


ihnen aus meinem Fenſter zu, und war nndes 
ſchreiblich pergnuͤgt. Es kann aber auch nichts 
ſanfter, nichts ruͤhrender ſeyn, als die Floͤte 


in einiger Entfernung bey Nacht, und wenn 


Sie ſie ſpielen! Mein Schlaf war darauf fg 
b, 5 traumte lauter Milopien. 0 


2 — 


Ei in £ u ft fpi el. 1 7 a 


ank Vergebung, wenn ich vieneicht ihre N 
Aube geſtoͤret habe. 5 
Karol. Wer ſpricht denn von geht e nur 


für ſie war ich beſorgt, die kühle Garten. Luft — 


R (ſie ſiebt die Frau Arnold berein kommen, und ſage 1 


+ 
u; 4 — 


Be Frau Arnold! Seh ich 
wenn ich mit ihnen reds Te 


Fünfter Auftritt. 


Frau Arnold, © Vorige. 


8 Frau Arn. Noch beyſammen Leutchen? 
| Apropos. Karoline! ein Wort allein. 185 


Frank. 7 (vernelgt ſich, und gebt.) 


* Karol (ruft ibn freundlich nach. ) Gute Bw 


ſchaͤfte ; Herr Aae 


Sechter Auftritt. 


Karoline. Frau Arnold. 


etwas verbruͤßllch für 19.) an keinen e \ ; 
| are, | 


ar Arn. Ey, ey, ey! wa⸗ 2 5 mir 


den das? ich glaube gar, du gu t dem jungen 
Menſchen in die Augen? 


Karol. Wohin fol ich de 


Frau Arn. J- meine Augen. uud fer 


end gucken ? 2 liebe AN 
8 auch in die übrigen, | 


woch untexfieben ER a 1 a 
73 Able 


ER 5 Dreh Körbchen. 5 


8 
. * 


3 


er. 3 8 E 


i bet 


Frau Arn. Ein junges, fittſames Madchen 
muß ſeine Authoritaͤt bebaupten, ſag ich dir 
täglich und ſtuͤndlich, es foR freundlich, artig 8 
ſeyn, aber ſich nichts vergeben. Wie vorher, 5 
als du ibm einen Stuhl ſetzen wollte, üben 
legs ſelbſt, war das ſchickli h) 
Karol Beſte Frau Arnold! | 
Frau Arn. Mich laß reden. Und berech, | 
als ich hinaus a’ ena, glaubſt du, ich hörte dich 5 


nicht mehr ? ( ſte parodlerend.) Er iſt ihnen fdr 5% 


gut, mein Vater, wir alle find ihnen ſehr 8 : 
was hat das zu bedeuten 7 

Karol Aber es iſt auch ja nicht anders, ber⸗ 
ee. ) ich wenigſtens bin ihm — Cerſcrick f 
bie gs dh.) RIES en 
Frau Arn. Bil m? Nun, : was si 8 | 


Karol AG von ganzer Seele au. 8 
Frau Arn (mit drobendem Finger. ) Kind, | 
Kind! mach mir kein Specktackel! S. ieh, fo klein; 


Cielgt es von Boden. ) bab ich dich uͤbernommen, 5 


du warſt eine mutterloſe Waiſe, mit Mutter 
liebe hab ich dich geliebt, und gepflegt, drum 
fen jetzt ſolgſam, und erſparr mir auf meine 
alten Tage den Kummer. Ein bübſcher, ſchmu⸗ / 
der, braver Jüngling der Herr Frank, wahr, 
aber — wo hinaus > er hat nichts — fein Va. 
ter aroß gelebt, alles verſauſt, und a 
Weid und Kinder im Elend hinterlaſſen An 
eine Heirath iſt nicht zn denken, alſo Diefjäßrige 
Liebſchaft, Sehaſucht, Gram, oder am Ende 
wohl * noch etwas 1 Bee, 


5 En; u 


ein euftſpiel 9 5 90 1 155 


n Re — Das muß ich dir nur fagen, um 
dich vor Unglück zu bewahren Das erſte klein. 
fie Fuͤnkchen fein geloͤſcht, iſt einmal die Flam⸗ 
me ausgebrochen, dann iſt der Schade groß, 
| und Nath oder Hülfe zu ſpaͤr. Jetzt muß ich 
denn doch in der Küche nach ſehen, mit dem Ge⸗ 
‘ finde hat man feine Noth, kommt uns der liebe 
Gaſt daher, überall fehlts noch, ich ſollte an 
8 15 Orten zugleich ſehn. kB ) 5 


Siebenter Auftritt. 


Karoline allein. 


Re Gute Mutter! dein Rath iſt tedlich, aber 
f 10 fuͤrchte, ich fürchte, er kam wirklich zu ſpaͤt. ” 5 
Das erſte kleinſte Fünkchen löſchen? Ach! in den 
5 zwey Jahren, als er bier imp auſe lebt, wenn mag 
men angefangen haben? Bin ich nicht ein alber. 
nes Maͤdchen? 2 weis ich doch nicht einmal, ob 
er mich liebt. Ach ja, fein Blick, kein Tou 
alles — an ihm ſagt mir, er liebt mich. Be⸗ * 
darf denn Liebe der Worte? Doch wenn nun! | 
wenn er mid liebt — wo binaus? 2 fragte die Fran 1 
Arneld — (kleinlaut) Ja, wüßt ich das ſelbſt | 
A mit Zuvergr. ) aber das weiß ich, daß ich gut 
” ie. und uns und daß der Hime Pie 


a a, | 9066 Körbchen. „ 


Achter Auftritt. 


Link. Karoline. | 
nn Link. unterth nigen guten Morgen, wohl: 
gr edle Mamſelle. 0 
Karol. Cobenbin.) Guten Tag Herr Link! 
Link Der Vater auf ſeinem Kabinett? 
Karol. Er arbeitet, fie wiſſen , daß er ſich 
dann nicht gern unterbrechen laßt. 1 
Link. Weiß wohl — ſonſt. 1 en a 
diesmal muß ich. Roth hat kein Geboth. 
Karol. So will lieber ich ihms fagen. 
Link. Bitte gehorfamft. 
Karol. (öfnet lelſe die ei und at bel 


Neunter Auftritt. 


Link. Der Bediente. 
Bedienter. Es hat jemand dieſen Brie an 
fe gebracht, Herr Buchhalter, ich ſoll ihn gleich 


bestellen. 
ink. Obligirt. 


Bedienter. IR gern gfhehen. Cab. 57 
Zehnter Auftritt. 


Link allein. 


5 Auch von fü Freunde Falk aus der ehe 
Mu Was rgreißt der at a ee % 


Ein euſtfpiel. * Ne 


ak, bis es dem gefallen wird, ſich vom 
Stuble zu beben, hab ich Zeit geung. Laß vo 
fehen ! (ſetzt dle Brille auf, und liest. ) 75 Ich habe 
das unmögliche ausgefuhrt. Meinen Principal 
zn überreden, daß er bey den deinigen Gefahr 
laufe, war kein kleines Stuck Arbeit. Indeſ⸗ 
ſen iſt die Anwelſung bereits abgelaufen un 


wird wabrſcheinlich bey euch eingetroffen ſebn. 5 


* 


(clubs den Ble an / 


Cauf die Welle: Taſche deutend.) Ey freylich! iſt 
ſchon! iſt! — . „Was ſch noch weiter hier in 
Loco thun konnte, deines Prineipals Kredit zu 
mindern, that ih nach meinen Kräften. Sind 
deine Freunde anderer Orten nur zur Hälfte ſo 
thaͤtig, fo muß Herr Ewald in kurzes die Hand⸗ 
lung abgeben. 8 Das ſoll er auch, das ſoll er, 
und ich kanfe ſie dann um halben Werth. — 
„Aber hernach lieber Bruder, vergiß auch dn 
deins Verſprechens nicht, mich als deinen Kom⸗ 


pagnon anzur ehmen. RUN. glaubft du! Pan 1 


tron! Ein Tuch genommen, und 8° Maul a 
wiſcht, du waͤrſt mir der rechte, jetzt haͤlfeſt du 
mir betriegen, hernach betriegſt du mich. 
2 Noch eins: den andern Theil deines Plans; um 
Karoline anzubelten, und wenn du fie bekommſt, 
mit Herrn Ewald in Kompagnie zu treten, kann 
ich nicht billigen. Bedenke doch, Karoline ir 
faſt ein Kind, und bey diß lieg: ſchon über und 
ber Schnee auf den et Dum * . 


Bro Kr ben | 
Eilfter Auftritt 
Ewald. Karoline. Link. 


8005 Ewald Was bringen ſie gutes, Bin Link! 
Lenk (übergebe bin elnen Zettel.) 7 5 
0 Ewald (beſtebt ben Zettel. ) Mas? find die 
eue vor Sinnen! eiur Süße bung⸗ von sg 
Walern a Viſta? 
Dink Iſt frezlich ſtark. ax 
Ewald. Ohne mir vorher Bericht zu Heben, | 
Link Habe mich auch hoͤchlich gewundert. 
Ewald Bin ich denn ein Mann, der more 
ben von Haus und Hofe laufen Win 
Link. Kommt faſt heraus, als beſorgte manns. 
Ewald. Wieviel ich nur in dieſer einigen 
e be ſchon gezahlt babe? 
Link. Weiß. Leider! 
. er Ewald. Nun dieſe Poſt wieder! 0 relbt ble 
f lere ) Wer iſt der wee 2.0 
Link. Kenne ihn uict. 
Ewald. (Dengettel wieder mn) Die bund 
iſt richtig. | 
Link O kein Zweifel. . 
| Ewald. Auch find wir ohagefähr e e 2 
ſouldig ar 
Link. Ja, wo nicht mehr. e 
Ewald. Proteſtieren kann ich alſo aid, 
us chte auch nicht. 
Link. Wenn es nicht wegen des reis i 
die „ wäre, * ll 182 


* 2 j 1 * 8 — 
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Ein Luſtſpiel. 13 


Ewald. Das Haus muß ich höhen 0 t 0 0 


en bie Anwelſung.) Acceptieren ſie 1 e Mit. 
dos wird das Geld da ſeyn. 
Link. Gut. (für fich.) weher 2 mög. ih 
allen, (wil geben) 
Ewald. Wieviel if in der Koſſt N 
1 Eirta 8% Thaler. f 
Ewald. Die halten fie parak. 
25 Ganz gut, . ab. 5 


wolter Auftritt 
Ewald. Karoline. 


Esdalb unbegreiflich! Auweiſung 2 6 An., ö 


. und jede unerwartet! währt das ſo fort, 


fo bin ich Kaufmann geweſen — ich muß 0 


Mittel ſchaffen — Hut und Stock Karoline! 
(Keroline bringt ibin beydes „ und küßt lum dit Hab. N 
Kommt inzwiſchen Herr v. Hochdach, ſo em⸗ 
rang ihn gut. — la) | 

Karoline. Ganz 1 lieber bal! ! € 00, in 
3 br Kabine. 5 i . u. 


 Drepjebnter Auftritt. 


} 


e Link. 1 EN 5 | 75 


ee berein. Er Er iſt fort! - — Nun. friſch Wr u 
gewagt! ſagt fie ja ‚ ſo wird wohl auch der Va⸗ . 1 


ter 1 ne ich lege wu mein n 


4 


Drey Körbchen. 
ein, mache neuen Kredit, und ales iſt abgethan. 
Sagt fie nein, ſo ſtürze Iich den Vater, und be⸗ 
komme die Handlung ganz. So, oder anders, a 
biegen, oder brechen, ich bin auf jeden Fall der 
gewinnende Theil (schleicht zur Kablnetstbuͤr, und 
guckt durch das Schlüſfeloch.) Drin iſt fie, muthigeink! 
jetzt gilts. (pocht.) Mamſelle Karoline, Dane | 
ſelle Karoline ı 755 ſie kommt. „ „ 


1 


Dierzepnten Auftritt, © 


5 . Karoline. Link. 


Karol. Was giebt es Hetr ein? ioleber 
in Hiobs Poſt? 2 
Link. Mit nichten, wohledle Mamſellel dies⸗ 
mal ganz andere Dinge — erfreuliche Dinge. 
5 Kar ol. Sie, und erfreuliche Di inge? ha! ha! 
Link. (verlegen.) Ey! warum denn richt! 
bGarum denn nicht? 
* Karol. und dazu blinzeln fe ſo 2 | 4 
Link. Ach! das iſt ja eben die helle, klare . 
freude „ die mir in den Augen Hecht. ar 
7, Karol. So bedaure ich fie vom Herzen. 
1 7 Link. Bedauren ? warum? 5 
Karol. Leute, ſagt man, die sich so gaͤh⸗ 
lings umaͤndern, ſeyen dem Tode nahe. 
zink. Dem Tode? ha, ha, ha! freplich, 
freplich ! dem Tode, das will ſagen, der Jung⸗ 
geſelle wird ſterben, aber der Mann — der Mann, 
wioird erſt recht zu leben anfangen, der wird % 
| Aa: dis Pi m 1 e 1 


J. 


155 i 1 Ein euſtſpiel. 1 13 


Karol. Wenn ich davou ein Wort verſtehe 9 
Link. Wills gerne glauben, aber ſollen ſo. 
gleich voͤlliges Licht bekommen. Sehen fie, ich 
babe. nun fo lein ziemliches Loch in Die Welt hin⸗ 
ein gel ebt, ohne zu wiſſen, warum ich eigentlich 
da geweſen bin, nun ſolls aber aus einen andern 
Tone gehen. Drey Dinge muß ich vor meinem 
Ende noch mitmachen, ſage in einem Tragſeſſel 0 
mich tragen laſſen, eine 1 ſehen, und eine 
Frau nehmen. 
Karol. Ein auerliebſtes Kleeblatt von Wü 
| ſchen! Nun dieſes dreyfeches Gluck konnen fie in 
einem Tage erreichen, zuerſt zur Trauung, 
dann in die Komoͤdie, und nach Hauſe laſſen fie 
| 1 ſich tragen. | 
| Link. Geht nicht, geht nicht ſo, habs an⸗ 5 
1 ders beſchloſſen. Mittags zur Trauung, hernach 
zur Tafel, und gegeſſen, und getrunken was der 
Magen halten kann, Nachts ein Taͤnzchen, da⸗ 
mit treibt mans wieder hinunter. Und die Mu. 
nt mit Trompeten und Paucken. (eine älte Mes 
nueten Melodie ſingend.) Tromteretemtem, Tem- 
zem, Tremteretemtem — (inte Feuer.) Ach, 
Mamſelle! über die Trompeten geht mir nichts 
auf der Welt, das larmt, das ſchmettert, das 
greift Leib und Seele an, wenn ich ſo des Abends 
auf den groſſen Platz hinüber gehe, und ſie ma. 
a en vorm Hanſe des Stadt Kommandanten 
175 mit ann 1 fie, da bin 0 abe. 
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6 = Drey Körbchen. 


gtktlckliche Sterbliche, der dies dane e u 


5 Theil werden fol? 3 
5 Link, (somuzelnd.), 910 Sie Sennen fie Mami. 


5 Bl gar ſehr gut kennen Sie fi 


„Karol. Wohl auch ſchon ein wenig belagt 2 
Link. Betrag? — Ich? wo denken ſie hin? 


EN was ſoll ich mit einer betagten Frau? — nichts, | 


RN junges Blut, ſchoͤnes junges Blut, Siebenzehn 
Jährchen zurück, da trug ich den Meinen Saß 
noch auf meinen Armen. ne 
Karol. (Fir ſich.) Ich glaube Pr de lt 


anf mich. Aus unſerer Stadt alſo? n 


Link. Hier geboren, und erzogen. 5 a, 
Karol. (für ſich.) Immer beſſer⸗ Stoß 5 
klein? 92 en 
„ Kur, Haakfharf i in i ihrer Gröſſe. 4 
Karol. (für ſic.) Es AR gewiß — Und ihr 
Name, wenn er anders kein Oeheimuſß iſt? 125 
Link. Hm! ihnen kann er wohl kein Geheim⸗ 
aß bleiben. — Doch halt f Sie follen ſie a 
ſehen, fe. werden erfiaunen, koſtbares Gut! 
. forte! (siedt eln kleines Portrait aus der Tos.) 
Da, DaB. if ſie — natürlich wie ſie leibt, und 
5 bt. En 
Wr Aut ſich. ) Bahıdaftig, mein Bild l 
Here Lak, wir kommen fie zu dieſem Gemaͤhlde ? 
Link. Ha, ha, hal auf die wunderſeltſam⸗ 
te Art, Herzens Mamſelle! Herr Frank hat es 
anf dem Kumtoir in ſeinem Pulte gehabt, ver⸗ 
thlich hat ers ſelbſt aus langer Weile gemahlt. 
Da bacht ich, was thut der damit? das kann 
e heſſer brauchen, ich / und darf nicht erſt gl 


Ein Luſtſpiel. 75 


baku auslegen. Gedacht, geiban ! Ver einet 
halben Stunde ſchick ich ihn herüber, er vergißt 


. 75 treuer, wahrer, treflicher, als ein Mah, 
ler es mahlen kaun, Lie be hat ſeine Hand ge 
el, — O] das I om , das if a 5 0 5 


den Schluͤſſel abzuziehen; ich älſo — flugs hin; 
und damit heraus! war das nicht fein? 9, ic 


1 weiß meine Sache ünzuſtellen. 


Karbpl. Herr Link! das Bild behalte ig. 


| Aber Herrn Frank kein Wort! 


Link. Um keinen Prels! Er Trust mir die 


Augen aus, ich habe ihn oͤftet belauſcht, US 


er doch nicht anders, als o et Gold, un Edel⸗ 


geſtein daran ‚hätte. 


Karol. So wegen (bieöttitrdgeh St wise 


ich hänge bon meinem Vater ab, an dieſen muͤſ⸗ 15 


fen fie ſich iveiden. (für ſich. ) Dei ſein Kind nicht 
Wird zum Opfer führen wollen. 15 

Liuk. Där — darf ich? darf ich wirklich! 
Victoria ich bin der Hluͤcklichſte Buchhalter in 
ganzem Lande! — Ach daß det liebe Herr Vater 


5 nic t gleich bei der Hand iſt! doch — hat nichts 
zu bedeuten, ich habe einen preſſanten Ausgang, 
bis ich zurückkomme, finde ich ihn (hen. Das 


wird ein Sur das wird ein a wer⸗ 


i den. (ab. * 


Suyfzebnter Auftritt 


Karoline allein. 
(Dai Pottralt betrachtend. 90 Er hat mich ge 


+ 


VER 


35 Drey Kbtbchen. 


Dank dir, Karl, wie viel mehr hiſt du mit 
werth, daß du iti Stillen fuͤr mich fühlteſt und 
aus Beſcheidenheit es mir verſchwiegſt. Bon die⸗ 
ſem Augenblick an ‚fen der Bund zwiſchen mir 
und dir geſchloſfen „auf immerdar in dieſem \ 
ſchoͤnen feperlichen Augenblick thut mein Herd 

dir das Gelübde, — Karl, dein Weib, Pa 

8 Mannes auf Erde. 


Stich zehnter Auftritt. 


Frank. Karoline. 3 4 


Frank, (verſtöbrt. ) Mamſelle, iſt Herr Link ' 
die hier geweſen, ich vermiſſe etwas — nur er 


N kann es haben — er war ganz allein auf dem er 
i Komtoir — lieber mein Leben! hir 


Karol. ( Franken das Portratt vorbaltend reelle. J 
Frank, haben ſie das gemahlt? 
rank. (erſchrickt.) Ach! 
arol. Haben ſie es gemahlt? 8 N 
Telek (verwirrt) Ich habe — ich wollte 700 
lac ach geben ſie mits zurück! 10 
Karol. Ohne, daß ich ihnen ſaß? bloß nach 
ihrer Einbildung? und doch fo ahnlich, fo ganz 
vollkommen ahnlich bis auf den letzten kleinen 
Zug, wie konnten ſie das? 
Frank. (ſeufzt, und blickt Karoline wap an.) 
Karol. Keine Antwort? 
Frank. D Karoline! 
Karol (ela. ) Keine obe t 
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Frank. ach laſſen fie mich fort, Mamſelle 
1 Karol. Frank, wenn ſie wußten wenn fi 


Frank Um alles in der Welt, laſfen fie mich 
bn I. verweile-ich-Tänger - — ich brauche Muth, 
ein Blick von ihnen toͤdtet alle meine Kraft. Mein 
Loos iſt dulden, und ſckweigen. (wid fort. ) 

Karol. (rufe {hm gerührt nach. ) Braut! - 

Frauk (belebt.) | 
„Karol. Muß alſo das Mädchen feines Ge. 
| fölechts vergeſſen? ru ß es einen verjahrten Ge⸗ 
brauch entweihen, und zuerſt bekennen, daß es 
eine Hoffnung im Herzen nährt, j ohne deren Er. 
füllung es elend ſeyn wurde. ER 
| Frank. (giefernd; ; und bis zu Shränen 152000 
D mein Geit! 1 | 
Karol. (weich.) Korl! . 

Frank. (mit Reſignatlon. ) Ich darf ar 
Karol, € betroffen. ) Sie dürfen nicht? 
Frank. Das einzige Kind meines Wohlthaͤ⸗ 


a ters; ein Engel unter Menſchen, ſeine Freude, 


1 fein. Stolz, ſein alles, und ich — ich arm! 
ohne leine Krepgebigkeit bettelarm. ( Törduen ı tr⸗ 


Ay Ben feine Worte. 2 


Karol. O nein Karl, kein! fe find reich, 
F;eich an Redlichkeit des Herzens an- „Talent, 
\ und Fleiß. Was iſt aller Geldreichthum ‚ge 
gen dieſen? mein Vater ſchäzt fie hoch, er iſt 
bedacht auf ihr Glück, das ihnen nicht fehlen 
Wir, nicht fehlen kann. Sey dieſes noch ſo 
0 maſſig, Karl, dann mir ihre 952 und ich 5 
a * 3 nn 


BR 
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| "zufe ſtolz in die Welt, wo iſt irgend eln Weib, 
das einen reichern Mann befäffe, als ich. 

Frank. Karoline! Pre Seligkeit zieſfn 

fie in meine Bruſt? 

Karol. Und mußte es fon), „ iu Jaden 
und Elend wollt ich ihnen folgen, und doch in 
dem entferüteſten Winkel der Erde zn jeder Stun ⸗ 
de den Tag ſeguen, 5 der mit ſie lum Gatten ge⸗ 
geben hat. 

Frank. Engel — das! 

Karol. O! noch mehr, noch weit mehr! 
welche Zunge ſpricht es aus, was das Herz ei eis 
nes liebenden Mädchens bermag? i 
Frank. Mein Vorſatz weicht von mir, ich 

halte mich nicht mebr. (init emporgeſtreckter Hand. ) 
Du, der du des Menſchen Kraft beſchränkteſt 3 
laß meiner Schwaͤche Verzeihung werden! ja Ka⸗ 

roline, feit dem erſtenmal, da ich fie fah, ſchweb⸗ 

te ihr Bild unausgeſetzt vor meiner Seele, als 
© „aber ihre Tugenden ſich allmahlich meinen Augen 
| enthüllen, als ich ſo oft Zeuge ihrer kindlichen 
Liebe, ihres himmliſchen Wohlwollens gegen je⸗ 
dermann war, o was empfand ich da für fie; 
dennoch kaͤmpfte ich ſteis gegen mich, nie, nie 


dieſe Empfindungen über meine Zunge kommen 


zu laſſen. Welche Macht hat ſie mir jetzt ent⸗ 
tiſſen? o Karoline! koͤnnte dieſes unbeſonnene 
Geſtaͤndniß fie einſt uugluͤcklich machen. a N 

Karol. Glücklich, namenlos glücklich für jetzt, 
und meine ganze Zukunft. O Karl! fie mein, 
mein! alle Freuden meines Lebens wiegen dies 
Entzücken nicht auf. . f 
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Frank. (büſter.) Schweren Undank, begebe | 


ie an ihrem Vater. 


Karol. Dadurch epa, daß f e ſeinem Kinde | 5 


das ſchoͤnſte Schickſal beſtimmen? Weg mit die⸗ 


ſer Beſorgniß, ich babe einen liebreichen Vater, \ 


es wird eine Zeit kommen, da ich ſelbſt ihm al⸗ 


les entdecken kann. Mit freudigem Herzen wird 


er ſeinen Segen über uns aus ſprechen, — nur 
bis dahin bleibe unfere Liebe jedermann geheim, 


dies einzige mindert meine Freude. O! ich mochte 


ſogerne allen — allen Menſchen ſagen, wie gluͤcklich 


ich geworden bin, und nun (giebt be das Portrait.) 
dies aus meiner Hand zum Unterpfand meiner 
Liebe. (Frank nümmt es mit Entzücken.) Mir, Karl, 
mahlen fie das ihrige, ich wills an meinen Herzen 


tragen ewig, wie das Urbild in meinem Herzen. 


ſabren zuſammen, I. & 


rank. Gewiß Herr von Hochbach! 


Karol So — nein! fo kann ich ihn nicht 
Kae empfangen. Karl! vertreten ſie meine Stelle, 
ich eile in mein Zimmer, die ſuͤſſe Stimmung, 


\ 


man boͤrt unten im ‚Haufe eln Poſtborn blaſen, beyde 


in der ich jetzt bin, ſoll mir durch Aae untere 


ace werden. (ad.) 55 


Eibenchnte Auf, 
v. Bochbach. Frank. 


Hochbach. im Ketfsofe. N Viel Glück ins 4 
Sefaͤligkeit ahne 1 


bade wollen fe RN un ER 
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nid zu Herrn Ewald — (erblickt Franken.) Was 
ſeh ich? Biſt du's, oder biſt du's nicht? Frank 
Frank Hochbach! (umarmen ſich. 7 
Hochbach Sey mir fanfendmal gegrüßt, | 
du lieber, alter, junger Freund! | 1 
Frank. Seyn fe mir von Herzen will 
kommen! 4 | 
Hochbach Ber? 
Frank Nun ſie Herr v. Hochbach. 5 
Hochbach. (auf ſich deutend.) Sie? wie 


nannten wir uns denn ſonſt, da wir noch zufaiis 


men in der Schule ſaſſen, oft einander Kletten 


in die Haare rieben, oder einen papiernen Eſel 
auf den Mantel hefteten, und dann den Lohn 


fur unſere gute Einfälle auf die Haͤnde ber 


kammen. 


Frank. Ja, damals. Jetzt baben die Ver⸗ 


häͤltniſſe ſich geändert, fie find Edelmann ende 8 


den es ziemt mir nicht mehr. 2 
Hochbach Höre! waͤrſt du in der Zwiſchen⸗ 

zeit Premierminiſter geworden, und du nahmſt 

mirs uͤbel, wenn ich dich unter vier Augen jdu | 


nennte, 0 würde ich denken, Herr Frank mag | 
ein ſehr auter Premierminister ſeyn, aber mein a 


Mann iſt er nicht, weil ihm die Gefühle fremd 
find welche die Rüderinnerung an ende 
ſchaft gewaͤbret. 

Frank (Hochbachs Hand ergreifend. Nun denn, 
du, du von ganzer Seele. * 

Hochbach. (Franken dle Hand ſchüttelnd. 1 So 
recht. Aber nun ſag mir, wie finde: ich denn 
dich in dieſem Hanse Acad ie 
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Frauk. Ich diene ja hier im Komtoir. 
Hochbach. Wirklich? das iſt mit lieb, das 
Haus iſt gut, glaube ich. 
Frank. Herr Ewald iſt ein vorreiger 
| Mann. f 
Hochbach, (Her baum, ) Kann er und etwa 
Hören? | | 
Frank. Er iſt nicht zu Haufe. * 
Hochbach. Deſto beſſer, fo koͤnnen wir eins 
plaudern. Unter uns, in der Refidenz hat man 
nicht die erbanlichſten Berichte von ihm. g 
Frank. Wagt die Läfterung ſich auch an eis 
nen ſolchen Mann 2 
Hochbach. Eben ſo ſprach mein Vater, doch 
wir haben eine beträchtliche Summe bier in der 
| Handlung liegen, die wir nicht verlieren moͤch⸗ 5 
ten, deswegen mußte ich auf ſeinen Befehl hie- 


her reiſen, um mit eigenen Augen zu ſehen — 3 
doch davon ein andermal! jetzt fuͤrs erſte, wie 1 


haſt du die Zeit gelebt? geſund, zufrieden? 


Frank. Zufriedner als ein Koͤnig. Auch 95 5 
du? derhuthlich ſchon gerheuratger ? ſchon gu ne 


milie 2 


noch nicht. Das iſt ein Gluck, 2 man ach 
meiner Meinung nicht ſpaͤt genug u kant. 
Frank. Ich daͤchte, tion fröp 1 7 je 
gefreyt. S „ 
Hochbach. Hat die weiten ſereu 
Alter geworden find, IHN PL Rn © 
Frank. do dat DE 9 8 6 a. Ne 


Hochbach. Gerbearachet n; Gott ſey Danß⸗ 5 4 


a Drey Körbchen. 


Hochbach. Gieng vor dir (dom. mehreren 


fo, doch fie lernten es — freplich zu ſpaͤt, 
| Frank Nein, ſag, was du willſt, ich 
halte viel von hoher Weiblichkeit, Leſſing hat 


seht „ an den Weibern iſt alles beſſer, als 


an en Man wird ganz ein anderer Mann 


im Ungange mit ihren, 
Hochbach und doch klagen die Weiber, 


vier Wachen nach der Hochzeit ſey am Manne ö 


keine Spur vom Liebhaber mehr zu entdecken. 
Wie ungerecht? 
Frank Geh, du faſelſt. 
Hochbach, und du ſchwaͤrmſt, ſo duͤrfen wir 
uns denn immer die Haͤnde geben. Doch Scherz 
bey Seite! ſieh mich nicht etwa für einen deces 
dirten Kenocraten an, ich fühle das Leere des 
Verlangen, daß Sehnen, das Hintreiben, „und 
wie das alles beißt, auch haben mir, ſo lang 
ich denke, huͤbſche Madchen recht ſehr gefallen, 
arg aber eines, das ich mir zur Gattin gewünſcht 


bätte, babe ich bisher wahrlich no nicht ge- 


inden. 


Frank. Ein Mann von dei 1 e n Ansprüchen, 
kaun der um eine gute, ſchoͤne, und reiche Fran f 


perregen ſeyn 

Hochbach. Ja, da figt eben der Knoten. 
Eine gute Frau? — ich weiß eine Stadt, da 
mahlt man fe ohne Kopf. Eine ſchoͤne ? — ach 
die guten Fteunde. — Eine reiche? — darnach 
hatte ich nun eben nicht zu ſehen, und geſetzt 


m, 135 kam mit due he Frau doch immer 
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por „ wie die vergoldete Ruthen, die Sant. ni’ 
kolaus den Kindern bringt. 

Frank. Was das fuͤr fondersare, für ab⸗ 
ſcheulſche Begriffe ſind, | 

Hochbach Wenn ich dir aber das Bepfpiel 
unſerer meiſten Ehen auführe ? 2 wenn ich dir nech 
dazu ſage, daß die Mode eine Ebeſtands Moral 
unter uns eingeführt hat, bey der die häusliche 
Glückſeliakeit allmaͤblig zur bloffen facon d e par- 
ler wird? Nein, wenn ich beurathe, ich werde 
meine Frau in keinen Falle bintergeben, aber 
daß ich einem Madchen zur Freybeit verhelfe, pi 
a binteraehen 3 ‚geborfämer Diener. 

Frank. Du machſt es doch auch gar zu arg. 
65 e der braven e viele bey euch ö 


( Hochbach 2 gewiß, ganz gewiß! nur 13 Er 
die Frage, wie erkennt man fie? Vor der Hoch. 
zeit find fie faſt durchgaͤngig liebe Kinder, die 
n brave — nun die if brav und die andere ſucht 5 ‘ 
es zu ſcheinen, jetzt geb bin, verliebe dich 

jn ein Laͤrpchen, und unterſcheide daun fein rich! 
tig mſt deinen verbundenen Augen den Scheine 
pon der Wahrheit, Kurz; die Boͤſen haben den 
Guten das Spiel verdorben, man muß doch end ⸗ 
lich mißtrauiſch werden, wenn ſo mancher gute 
Freund in ſeiner Meinung einen Engel nach Hauſe 
a und hintennuch den Pferdfuß entdeckt hat⸗ 
Frank. Schade um dich! könnteſt ein Maͤd⸗ 
chen ſo gluͤcklich machen, und. mit Nießen „ 
88 1755 Mi 
So wude is 10 dan fen; 5 
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denkſt du? Hm! wer kann für das gut fießn % 
ſuchen will ich einmal keines, das habe ich 


mit mir ſchon ausgemacht, aber das Schickſal 


waltet über uns; finde ich von ohngefaͤhr ein 
ſtilles, einfaches / ſanftes, herzliches Kind, 
wohl, ſo wird es mein, finde ich das nicht, ih 
nun! ſo ſterbe ich ledig, und zur Entſchaͤdigung | 
fegt man mir eine bunte Kroue auf die Lei⸗ 
chenbahr. — Aber nun Herr Weiberpatron, wie 
ſtehts denn mit dir? ſchon was Liebes hier auge 
geſucht? | 

Frank. (verlegen. 0 Ich: du lieber Himmel! 
ja, wenn eine Frau nicht mehr Koſten machte, 
als eine Nachtigall, dann hoͤchſtens koͤnnte ich 
für dieſe den Unterhalt entuͤbrigen. 

Hochbach. Das iſt ſchlimm. Eben weil 
davon die Rede iſt, faͤllt dir über kurz oder lang 
ein Geſchaͤft vor, und du brauchſt weiter nichts, 
als Geld, einen Brief! ich wills mit meinem 
Vater ſchoa abmachen, bei dir geht er ja ſicher? 

Frank. (fast mit Waͤrme Hochbache Hans.) 
‚Zoufendfältigen Dank! 5 

Hochbach. Den ich recht bald iu verdienen 
boffe, 1 


0 Auftritt 
Frau Arnold. Die Vorigen. 


Frau Arn. (bat 198 Küchen ſchuͤrze um. 1 Ach! 
s börse ich denn * e es ‚or mir in dee 


48 ER m 


Ko: R e 1 A 
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ide, als hatte der Poſtillon geblaſen. — du 
misthige Dienerin, guädiger Herr! N 

Hochbach. (leiſe zu Franken. ) Wer iſt das? 

Frank. (laut.) Frau Arnold, die erlebe | 
rin der Tochter von dieſem Hauſe. f 
Sochbach. ( zus Frau Arnold.) Ach, angenchi 
ihre Bekanntſchaft zu machen. 

Frau Arn Bitte nur, snaͤdig i vagen 
Sochbach. Was? | 
a Frau Arn. Daß ich wieder meinen tiefen 

Reſpeckt in dieſemAnzutze. — 0 if beſchaͤfgt, bie Kuͤ⸗ 
Henſchürze zeruͤckzuſtecken. ) 

Hochbach. Mach! nichts, macht nichts, leben 
fie mich an, mein Anzug thut es dem ihrigen 
wahrſcheinlich nicht zuvor, es liegt Staub auf 
mir, wie drauſſen auf der Poſtſtraſſe. 1 
Frau Arn. Haben fie unſere Karoline (dom 
gheſproch en, oder iſt es jetzt gefaͤllig? 

Nan (nicht begreife ad.) Barofine?. | 
rau Arn. Unfere Tochter? = 
Hochbach. Wes? Jo, wie ich ausfeße? — 
Glauben ſir denn, wi Männer haͤtten gar tein 
5 bischen Eitelkeit? Lie'ye, wollen fie nicht vor als 
len Dingen die Eſefaͤlligteit haben, mir ein 
Zimmer anzuzeigen“, mein Bedienter wird mit 
dem Abb acken ſer lag ſeyn. Ich habe vor der 
die kein dring nderes Bedürfniß ‚als Aich in 
ö Mae Zeug z u werfen. 

Frank J % win forgen, daß alles ſosleich 
er Bea) | I 

Fran Yen. Belieben fi nur mit mir W | 
Femme, i enger dae (n Abgeben.) . u 


* Drey Körbchen. 
| Zimmer ind ſchon zubereitet, ſollte es an et, 


was mangela, zu dero Bequemlichkeit, nur gnaͤ⸗ 
digſt Hefohlen ! (das lezte ſchon an der er Benz 


er abe) 


—— m 


2 Zmenter aus 


rte „5 


Ewal d (zur Mirtelthuͤr herein, nach ihm er | 
/ | Sue: ) 


Bedi enter. Her 1 5 Herr iſt ſchon da?: 


er läßt md nur an.leiden , hernach wird er her⸗ | 

überkommen, bat er gefagt. 1 N 

Hut uud Stock ab.) 

Ewald (voerdrütlich.) Den Buchhalter, steigt 
Bedienter. Der iſt ausgegangen. 

Ewald. Sobald er koͤn mt — i 
Bedienter. Sehr wohl. 5 Ab.) 


Zweyter Au ftnitt, 
Ewald (allein.) 


Eben heute dieſe Verlegenheit, da Hochbac ü 
in meinem Hanfe if} wenn er fie be, vn ſich 
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das übel ärger denkt, feinem Vater Höfe Nahe 


dicht bringt, und d fein Capital zurückſor 
dert, ach! das wäre ein Schlag, der mich auf 


einmal zu Srund richtete. 


Dritter Auftritt. 
Link. Ewald. 


Link. ap da find ſie a/ ich habe ihnen es | 


| was ſehr wichtiges zu berfündigen, 


Ew ald (ernſt.) Ich ihnen nicht weniger. 


5 Das Geld, was ich ſuchte, be kam jch nicht. 


Liuk i. deiſteüter . ) Dos id. 


5 de entſezlich! | 
Ewald. Meinen ſie doch! 0 lang ic Hat 


| 5 dels mann bin, ift mir desgleichen nicht begegnet. 
Zwar kann ichs bet 1 aber Sicherheit foil i 


geben. 
Link 0 wle border. ) Sicherheit . 
Ewald. Es würden Dinge vön mir erzähle, 


5 fügte man, die meinen Credit untergraben meu £+ 
ten, es ware eine Zunge aus meinem Hauſe 


— Herr Link! haben fie keine Murhmäffung ? 
Link⸗ Muthmaſſung? nein, keine, wahr⸗ 


5 hafte keine! 5 
Ewald. Bedenken fie ihre Pit, und mein 


Er Bees. 


f 


Link. Das babe ich immer sa bebadt - 
immer redlich. 


e Rum denn, 0 bun be, Saben da 3 


7 


580% 51776 abrschen, 


auf Niemand Verdacht? ? eutbede ich ſpͤter ſelbſt 
den verlaͤumderiſchen Buben, weh ihm! 

Link (für ſic.) Ach Gott! fep mir anadtgi a 
So wahr ich ein ehrlicher Mann bin, ger a 
Ewald, ich weiß von nichts. 

Ewald (Luken elne Welle betrachtend. * Sie 
ſchleichen feit einiger Zeit fo in ſich ſelbſt gekehrt 
herum, ibr Blick heftet auf dem Boden, dem 
meinigen ſuchen ſie auszuweichen. a 

Link. Ich? mein Herr Ewald! 

Ewald. Sie. OL dieß alles iſt mir nicht 
entgangen, und wie ich fie jetzt da vor mir ſe⸗ N 
be — Herr, ich hätte groſſe Luk, fie ſelbſt is 
Verdacht zu haben. ö 

Link. Mich, — mich in Verdacht ? fo ſol⸗ 
len fie erfahren; daß es Niemand redlicher mit 
5 ihnen meinen kann. Die 2000 Thaler, ich ge⸗ 

be ke ihnen, gleich will ich ſie zuſammeumachen. 

Ewald ( beoſelte. ) Sollte ich ihm unrecht ge⸗ 
than baben? — Danke, danke für jetzt; noch 
weiß ich ein anderes Mittel, ſchlaͤgt auch di eſes 
fehl, dann will ich von ihrem Anerbiethen Ge⸗ 
brauch machen. | 

Link Nur zu befehlen, wertheſter Herr! 
nur zu befehlen — (über dle Art der Einkleldung 


berlegen. ) Aber ein Dienſt, erlauben fie , ein 5 


Dieuſt iſt wieder des andern werth. 
Ewald. Was ſoll ich? f | 
Link. Erft Rehe ſprach u il w. 

Karolinen — 
Ewald. Ku? 505 a 
Link. Von ihr ag 5 isen das 1 ' 
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Ewald. Worauf? 
Link, Hm! worauf ein Mädchen ſonſt das 


| Sawort giebt · 


Ewald. Heirathen? ii 
Link. Ja, das wollte ich aesteinenb b lan 


Ewald. Herr Link! (läcdelnd.) Ste find 


frank. 


Link. Krank? Beware der Himmel! mein 
Lebtag keine Minute. 


Ewald. und Karoline hätte ja bet? 
Link Ohne ſich zu bedenken. a 
Ewald. Das möchte ich doch von it ſelbſt 


Tai 


Vierter Auftritt 


Karoline. Vorige. 


Ewald. Komm her, Karoline Eh Litik 


ſagte mir, du wolleſt ihn heiralhen. 
Karol. Herr Link dat mir dieſen Antrag ge⸗ 


macht. lieber Vater, und ich habe ihn damit 
| au fie gewiefen . 0 ſchmiegt ſich an lbren Vater, und 
jagt ibm letſe.) nur um feiner los zu werden. 


Link. Da 


o dn Wenn ſie als 


uw. deve waren — Rn =? ee 


EN 


* 


f hören, Sie wird neben an ſeyn, ae fe fie 
her, 2 * | u g 
| Link ( öffnet Karollnens Kabinets⸗Tbür; und ba Ye 
bien.) Mamſelle! zum Herrn Vater! * 
Ewald (inzwischen für ſich.) Wenn denn auch 
das wahr if, fo will ich in Zukunft jedes Am⸗ 
1 hasen ‚glauben, a 


vr 


a» Drey 2 ebchen. 


Ewald. Ich — bin dawieder. 
Link. Aber, gerechter Himmel ! worund 


denn? . ; 


Ewald. Weil ſie das Darum nicht einfehen; 
bin ich doppelt dawider. N 
Link. Ich habe doch ein böte Siumpe | 


eterht und etfpart — 


Ewald Gut fuͤr fie; . 
Link. Könnte immer mit i in die bow | 
treten — 

Ewald. Warum nicht gar 2 

Link. und da ei Karoline keit ge. | 


8 neigt, iſt — 


Karol. (iaſc, y Set den Hille meiues 


; Vaters nimmer mehr! 


Ewald. Hett Link! keine berlohine Worte 1 
glauben fie denn das Herz meines Kindes ſeye 
mir wie ein Waädrenartikel feil? So lang dieſe 
zwey Aligen — (auf die feintge deutend.) offen 


ſtehen, wird nichts daraus, das iſt ihr Bes 


ſcheid, bey dem Di es. (Kedrt ſich uni 


weg!.) a 
Link (lin wise. ber Galle. ) LT 10 . 


(Ab. ) 
Ewald. Gleic fas · 


Fünfter Auftritt, 


Ewald, Karoline. 
Karol. Der laͤſtige Mensch! 
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Ewald ga wohl! Seine erf baf hat ihn 
öbermüthig gemacht. „ 

1 Kar ol Nein, eher einen 1 von der 5 
Strafe aufgerafft, den ich lieben ne. 
Ewaid. Das nan auch wieder nicht, mein 
Kind! die Dürftigkeit if der Mürgengel der 
Liebe. 

Karol. Wenigſtens würde Liebe das dürre 
des Mangels verſuͤſſen, . 

Ewald. Ja den Flitterwochen! j jas dann aber 
kehren Neue und Miß muth ein, erdroſſeln die 
Liebe, und tpranniſiren ünumſchraͤnkt — doch 
wozu dieſe Erinnerung 3 ER kommt Zeit, kommt 
Nach. Ich weiß, meine Karoline wird keine 
Wahl ohne mich treffen. (Karoline fühlı dleſen Vor- I 
wurf. ) daun wird es ſich wohl F Wir met Br 
nen es ja gut mit einander. N . 

Karol. D mriu befer Vater! ci b, u. 8 
Hude, 

| 15 | Ewald. Etwas anderes. Ich Kane dir tin | 
lich den Schmuck deiner Mutter gegeben, jetzt 
brauche ich ihn. Nur auf kürze Zeit, du fol 
ihn bald wieder haben. N 

en Karbl. (bdazwiſchen e lnfalledd.) Gern — gern 

we "Ag ae Coiges in lor ANNE 1 AR 


"re beter Hufen: tt. 


Ewald allein, 1 5 


— 
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eine von des Vaters Sorgen zu mindern! mit 
ihrem gan ze u Reichthum? Pfuy, was hab 
ich da geſagt. Nein, du beſitzeſt ein beſſeres 
Gut! wer einſt dein Herz gefunden dat: wird 
der 2 Diamanten ch fragen. a 


* Siebenter Auftritt. 
| . Hochbach. Ewald. 
Hochbach Mein Herr Ewald ? 


Ewald (ibm entgegen.) Herr v. Hochbach? 2 5 


Hochbach. Zu dienen. Mein Vater wird 


/ ‚vorläufig die Freyheit entſchuldiget haben, die 
ich mir nehme „ ein paar Tage bey ihnen zu ver. 


a 


weilen. Ich mache eine Reife in Handlungs 
gefhäften „ und da mein Weg mich hier vorbey 


führt — 


Ewald. Eine ausgezeichnete Ehre für nic = 5 


Hochbach. Proteſtire. 


Ewald. waprhaftigt und eine vet er / 


Freude, ä 
Hochbach. Sind zu gürlg. 


Ewald und der Herr Vater iſt, wil ich 


hoffen „noch immer — 


Hochbach Geſund, und munter. Ich babe 
den Auftrag, fie feiner fortbauernden Freundſchaft 5 


zu verſichern. 


Ewald. Unendlich verbunden Ja ‚ das 


muß ich wan befennen, 0 Vater waren nr 


1 


Sa 


7 
) 
x 
1 
. 
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ein gütiger Freund und Gönner von mir. Ich 
bin ihin groſſen Dank ſchuldig. 

Hochbach. Was ich nicht wüßte. Er M 
belohnt durch das Vergnügen, einen FRA 
fenen Mann bedient in haben. 


Achter Auftritt. 1 
Koroline, die Vorigen. | 


Karol. (temimt mie einem Sanucfuttre! aus 
bein Kabinet.) 5 


Ewald. Ach! biſt du ſchou da? Gubodtan) | 
Hobe die Ehre meine Tochter vorzuftellen 92 
Ein Karolinen. ) Herr von Hochbach. f 1 
(Wecelſeltige Verbeugung. N e 
f Hochbach. ee meinen delten, 
fen Glückwarſch. N 
Ewald. S'iſt meine ganze Drödendeng. 
Hochb. Dafür bat auch die Natur die Nel. 
| be einer zahlreichen ſchoͤnen Familie hier in ein 
Bub, zufammengetragen. 5 . 
3 Karol. (ſtebt beſchaͤmt zur Erbe.) N 
Ewald Ey, ey! Herr von Bocbac l. ma- 5 
ben fie mir das Mädchen nicht eitel Das bis. 
5 chen Geſicht kaun morgen wieder weg ſeyn Aber 
a indem er ſic lor naͤdert, und fe tu bie Baden nett) 
gut iſt ſie, gut iſt meld Lachen hi Darauf habe 0 
| Ru Baterſtolz i 
Hochb. (wödrend dem für Ab.) Sey doit! 0 
0 abs, nie ein friſc es None lalt. A. 
RS, | „ 


* * 
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| Karol. ( giebt Ihrem Vater das Futteral, welches 


* einſchlebt.) Befehlen fie noch was mein Vater? 


Ewald. Nein, mein Kino, 


HPoochbach (wie vorber.) Das ſchönſte Mid | 
chen, das ich jemals ſah. 


Kar. Ergebenſte Dieneriun, Herr vb. Hochbach: 
e Mon ſtebt ir ben Zwang an, welchen eine längere 
Anweſenbelt (br koſten würde. Gle ellt ſortzu kommen 


Hochbach. Schon wieder verlaffen? 


Karol. Ich habe eine kleine Beſchaͤftigung. | 


Do chbach. Hoffe bald wieder das Vergnügen. 


Neunter Auftritt. 
f v. Hochbach. Ewald. 
Ewald. Sie if ein wenig ſchüchtern. 0 5 


1 


Hochbach. Dadurch nur noch liebenswüt⸗ | 


| dige,. 


Ewald. Geporfamfen 2 Hank. Jeßt, Herr 5 
von Hoch bach muͤſſen ſie mich gütig eutſchuldi⸗ 


gen; ein unvermeidliches Geſchaͤft ruft mich fort. 


Doch iſt für ihren Zeilbertreib ſchon geforgt. 8d 
babe mich anf ihre Ankunft vorbereitet, ihr Herr 
Vater, u wie ſie ohne Zweifel wiſſen, hat Geld in 
meiner Handlung, darüber bin ich ihm Ausweis 
ſchuldig. Hier in meinem Zimmer finden ſie 
prima nota Hauptbuch, Inventur, Beplag, al⸗ 


les, was fie überzeugen wird, daß ich mit frem⸗ 


den Bermögen nicht nuredlich walte. 
Wochbach Aber — wozu das; 


Ein Luſtſpiel. 2 


- Ewald. Nehmen fie immerhin Elnſicht, ich 
bitte ſie darum, wir Dead koͤnnen dann ruhiger 
ſeyn. . 

Hochbach. vuf ihr ausdrückliches Verlangen 
wil ich gehorchen. (gebt in Ewolde Kabinet.) 

Ewald (begleitet ibn bis an die Türe, and gige 
dann durch die eee ad, ). 


Zehnter Auftritt. 

9 0 0 Karoline 

(Kommt mlt einem Boche aus Ihrem: Zimmer.) 
Wie ſonderbar mir iſt! nirgends eine bleibende 
Staͤtte! ich leſe, und bin ich am Ende des Blat⸗ | 
tes ſo weiß ich kein Wort, was ich geleſen 
babe; mein Kopf iſt nur eines Gedankens fähig, 
nnr Karl, er, und immer er iſt es ‚ der ‚meine 
ganze Seele befchäftiget. L Letzt bas Buch beofsite.) 
Weg mit dir, du biſt in meinem Zuſtande eine 


armfelige Zerſtreuung. blättert u unter Noten berum) 0 


Kommt ihr her! ihr hast mauche trübere Stunde 
meines Lebens aufgeheitert, manchmal dem ge⸗ N 
1 10 Herzen Luft verſchafft, vielleicht, daß 
es each jetzt auch gelingt. (nimmt eiae Qultarre 
von der Wand, IA oder ſetzt ch an einen Flügel, Ange, 
u, 1 bbren Geſang. N RE x et 


Eilfter Auftritt. 
116 0 v. e, eee 5 


38 Drey aörbchen „ 
de paffetben ruft er von Entzuͤcken 2 Vortreſtich, be⸗ 


gaubernd 155 

| Karol Ciärent.) Ach! (ſtebt auf.) 
Hochbach Wrergkeichlih, Habemoifle! 

meiſterlich N = 


Karol. Wtr kommen he doch bieher 2 fend 


fie nicht mit meinem Vater fort? (ce blabeqwab⸗ 
redd biefer ganzen Scene In einiger Verlegendelt. 7 


Hochbach Davor bat mein gutes Geſtirg 
mich bewahrt, ic batte ein groſſes Mee ; 


entbehrt. 


Karol. Sie elbe mich, . bin nö. N 
nie Stumperin. 


Hochbach Doppelt ſchaͤtzbar iſt die Weiße: 
rin im Gewande der Beſcheidenbeit. 
Karol. Nicht ſo. Beſcheidenheit ohne Ver⸗ 
ea wäre Bleudwerk und ich will in keinem 
Stucke für mehr gelten, als ich binn. 
Hochbach. Das haben fie leicht zu fagen. 


Wo Natur und Ausbildung ſo ſchoͤn zuſammen⸗ 15 
wirkten, ein Meiſterſtück hervorzubringen, „ wie 
konnte da von mehr gelten w 1 die Rede 


ſeyn? 3 


zu erwiedern verſtehe. 


Hochbach Nein, wahrlich Sprache des Here 83 


Karol Sprache der Salanterir ' die ich nicbt 


zens. O] glauben fie ja nicht, daß ich um 


drn Lohn, ein galanter Mann zu heißen, jean 


ein Frauenzimmer Lobeserhebungen verſchwen⸗ 


det „je einem unverdient gefchmeichelt habe, 


Dieß zum Vorbericht; denn ich bin wirklich auf 15 


Ä 3 den . ihnen hl, ia Wache zu b 0 


. 
a 
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Karol So bitte ich ſie, auf dieſem Wege 

nur gleich wieder umzukehren, weil ich ſonſt ge⸗ 

zwuugen wäre, N, (macht Mlene sum 

geben. Eu. 

Hochbach. Alles 75 nur dieß nicht! eher blei⸗ 
be ich ſtumm da ſtehen mie ein Graͤnzſtein.— 
Aber iſt es auch moͤglich, N ‚fie zu ſehen, zu 56» - 

| ren, ohne in laute Bewunderung — ſtill! nichts 

mehr davon! Ich muß aur dlc auf einen an; 

dern Text zu kommen ſuchen. Ja, ſagen ſie mir 
doch beſte Karoline! ie müſſen hier ane gl 
langweilig leben. 

Karol⸗ Warum 2 | 
\ Hochbach. Da ich zum Shore herein fuhr, 

x begegneten mir in der ganzen langen Straf bis N 
hieher, kaum drey Geſichte ff 
Karol. Die doch alle heiter hen? 
Hochbach. Mag ſeyn. aber im ganzen herſcht 
bier 7 eine Stille, wie bey e Wetter auf 
rel Meere. 5 
Karol. Wir find 5 0 1 Lufig 
And wir freylich felten ; aber wir ſtehn froh auf, 
5 gehen froh an unſere Geſchaͤfte, und legen uns 
. wieder zur Ruhe, bedarf der Menſch mehr? 
Hochbach· Wahr. Aber zum Bepfpiel fie 
0 — fie, die fie die Krone unſrer e Geſel⸗ 
been ſeyn würden 
Karol. Herr von Hoch bach! fie haben 10 
. * ibrem Wege wieder verirrt. 


Hochbach Ja, ich hatte mich borber ı ver⸗ a 5 
et, jetzt kam ich 11 den rechten Weg wieder 5 SR 


ns Lehnen . a verdientes ie 


Sie 1 N . - 4 & 8 7 a 


a 8 
BR 5 


4 Ä Die eörbchen. | 
ohne Errzthen an, es iſt der Wohrhelt eigen, 


daß ſie ſich nicht lange verdrängen läßt, fo wie 
das Oehl auf dem Waſſe er; man kann es zwar 


mit Gewalt binabſtoſſen, aber s Reigt feiner 


— 


Natur nach wieder empor. 
Karol. Wenn fie immer dleſe Sprache führ 
ten, muͤß te man ſein ganzes bischen Berſtand 


zuſammen nehmen, am n fich des Stolzes zu er. 


webren 
Hochbach Es lebe der Stolz, der anchetr ln 


bie ſchoͤnſten Jahre ihrer Blüte vertrauern fol — 
Karol. Dede, freudenkos? Sie irren Hert 


v. Hschbach! ich kenne die Refideng nur ans Ber 


ſchrelbungen, doch nie bat ein Wunſch lich in 


mir geregt, mein Leben anderswo als bier sun 
| Bringen „ 


Hochbach. So möchte ic doch bören, wie 


Sie's denn aufarigen , um bier nur erträglich 9 


leben. 


Karol. Das la fh in einige Worte haften | 


Der Tag vergeht mit ‚häuslichen Arbeiten, den 
Abend bringen wir jetzt, da es Sommer 1 | 
Garten zu. Da babe ich eigene Päshen, 
ich Blumen siehe, oder junges Federvieh dar 
das giebt mir denn taglich neues Veranſtgen. 
Bisweilen gehen wir auch vors Thor ins Wald: 
den, und RR unſer Acc wit, dort 
| | 155 


* 


lichen Vorzügen beruht, aber das dieſe Vorzüge EN 
bier wie vergraben. find, daß vielleicht Niemand 9 5 
ſie erkennt und zu fehägen weiß, dab ihre Ben ' 

figerinn mit den gerechteſten Ancprüchen auf den 


5 Beyfall der feinen Belt bier öde uud frewdenlos 
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fegen ı wir uns in einen Kreis, unſer Broviant 
in der Mitte, und ſcherzen, bis es finſter wird 
Wenn wir dann wieder in das Zimmer kommen, 
ſchmaucht mein Vater noch ein Pfeifchen in feie 
nein Sorgenſtuhl, die ſind nun meine ſeligſten 
Stunden! entweder ich enge, oder ich leſe ibm 
aus einem guten Buche vor, oder er beſchreibt 
mir deine Reifen, die er. in der Jugend gemacht 
bat, oder wir bereden uns über die Haus hal⸗ 
5 bung „und ſo ſchlast die Wanduhr oft 12, ehe 
8 wir uns verſeben, ; wir ſoringen erschrocken auf, 
MR fagen, gute Nacht! gute Nacht! und geben in | 


4 


‚RN unfere Zimmer, Sur 
He Sanfte, ſüſſe Zauberin! le | 
viel Vergnuͤgen bat eine fein empffadende Seele 
vor gewohnlichen Menſchen voraus? Wahrlich! 

das Weib müßte es ſeyn, das uns die groſſe 

i Wil. ibren ae a Wirbel, den Rauch von | 


| für die reitern, 7 een Stalden der Naur 50. 
g . brächte . „ 50 
1 "Karol. Der Winter cle nun freplich et⸗ 


| es traͤger, doch vorigen Jahrs haben“ wir in 

N einer flemden Truppe ve ſelbſt ange 

fangen wöchentlich, dreymal a e 1 Ka 

Ko lödie zu ſpielen. 5 

i gs Fo Alſo auch &saufpielerin 2 2 

190 Karol. (un Tone des Scherzes.) und das 
‚fin mittelmäſſtge, durfen fie glauben. i 
5 ochbach Wer könnte auch daran zweifeln 2 

N Bar. N vor) bo na a fe 


I 


3 


4 prey abrbcen. 


unſer Geſellſchaftstheater nicht zu gering, wir 


hatten ſog ar die gewoͤhulichen Eintrittspreiſe ge⸗ 


laſſen, gaben aber die Einnahme zum Aruſen⸗ 1 


e 
ODochbach. ES Seelen! die ſelbſt bey ihrer 
Belufignn 

line! ich babe fie nun lange genug geſebt ge⸗ 
boͤrt, bewundert, um mich nnwiederſtehlich 


fremder Leiden gedenken! — — Karo⸗ 


fie hi gezogen zu fühlen. Nehmen ſie meine We . 


fe nicht uͤdel, ſie iſt gerade 5 und wahr. Sie 8 


ſind ein unvergleichliches Maͤdchen, verdienen ei⸗ x 


zen guten Mann, Re fie mich dafür er⸗ 


kennen? 


Karol. Herr v. Hochbach! dieſer . 


Hochbach. Nein, bey allen, was in der 


Natur heilig iſt, mein wahrſter Ernſt — ziehen 


ſie mit mir nach der Kefidenz, im Triumphe will 


5 1 in 
Parc 


ich fie einführen. Meine Sluͤcksumſtände erlau- 


hen mir, jeden ihrer Wuͤnſche zu befriedigen. N 
Wir wollen auch dort mitten in Menſchengewühl 35 


einſam, und glücklich ſeyn. 
Karol. (mie wacſender Verlegenbett 0 Ich weiß 


nicht, wie fie fo plötzlich auf dieſen Einfall — 


BIKE 
„ 


Hochbach Sie wüßten das nicht? doch 177 


ich glaube es ihnen. O! es ift gewiß, das Ver⸗ 


. 
ae 


dienſt glaͤuzt am ſchoͤuſten, wenn es am wc Ki 


fien glaͤnzen will 


Karol. (bat das Tuch vor das Geſicht. * Ber nr 
zeihen fie, ih bekomme auf einmal das Rofene 


Hufen. (will fort.) 1 
Hochbach. Ach! da müſſen fe ja Hülfe das 


ben. Iſt es Bei ee! ? (4e Ihr dat 800 "ea, 95 5 


[3 da ar, 
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Was? ich ſehe ja nichts. (bedeutend.) Karoli⸗ 
ne, das war nicht aufrichtig! fie wollten mir 
aus weichen. Iſt es maͤdchenhafte Schuch tetuheit ? 
iſt es Abneigung gegen mich ? oder haben ſie ihr 
Herz, ihre d ſchon ! vergeben? iſt dieſſs letz⸗ 
een mir, ich wuͤrde mi ſelbſt 
* achten wenn ich mich nur faͤhig hielte, au ch 
meinem Todtfeinde einen ſolchen Schatz zu r ränben, 
CFOL. (ſeltwaͤrts beſtürzt.) Karl! ich kaun, 

10 ich darf dt ih nicht verraten 
h Hoch bach. Sprechen ſie offen, Karo line 
Ich erwarte mein Gluck von ihrem Wohlwollen 
aber ich will es nicht um den preis des ihrigen er- 
kaufen — Was darf ich ann hoffen? | 
Karol. Herr v Hochbach! ich ſage Niem, 
. den gern etwas kraͤnkendes, am wenigsten Per- 
ft foren, denen ich Hochachtung ſchuldig bin. Die 
„ .) 95 bieten ie, Tann füp & und 115 


125 ER 


3 . aan 0 . „ Tat . N 
me fue . Leben Wi 1 0, 10 48 1 755 
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ein Glück, um ſich todtzuſchieſſen. Nein, ich 
will niich nicht ärgern, mir iſt unn einmal auf 
dieſem Erdenrund kein Madchen beſcherrt. — 
Ader was fie uur fir Urſache hat? Ich bin doch 
eben nicht wegzuwerfen. Dahinter ſteckt was. 
Das Mädchen iſt elne Schwärmeria, fie ruͤckte 
mit der Sprache nicht heraus, vielleicht di ein 
sebeimes Liebes verſtaͤndniß — tichtig, das wirds 
ſeyn, aber wart, wart! if es das — und her N a. 
aus muß ſchs bekommen, wenn die ganze Erde 
daruͤber gewalzt wäre — if es das — (mutbwillig. ) 
kein Erbarmen! ich will dich quaͤlen, und ängftie | en 
2 ‚ fei du Zeitlebens an Brig Hechbach V 5 


Drepzehnter Auftritt. 1 


Frank, v. Hochbach. 


gilt. Ich beendigte meine olle % 90 
ſchwind „ um eher bey dir zu ſeyn. a 10 

Hochbach. (für ſich.) Eben 8 sieißt 05 
afohre ich gleich hier was. i 

Frank. Aber wie? biſt de den immer Mein 
gewefen? i 

Hoch bach. 0 nein! dieſen . ugen hat 
DM, Karoline verlaſſen. N . 

Frank (geortg-) Haß du fie alſo ehe 
Saft du? nun wie gefaͤllt fie dir? 5 

Hochbach. (für ſc.) Hu! das gebt an, 
men auf. — Hm! nich übel. : | 
en RR Aber? = uigt 10 d. 


* — 
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Madchen 2 (beleidigt: ) verzeih mir, du mußt aber 
auch verdammt edel ſeyn. 
Hochbach. Was iſt denn ſo beſonders dar⸗ 
su 7 ein modeſtes Landgeſicht. — 
Frank, Nicht die Geſtal: allein, und die 
iſt gewiß uber allen Tadel, du haſt ſte doch 
veſprochen ? Ih ihre noch ſchoͤnere Sele, ihr 


gerader, natürlicher Verſtand. — 


Hoch bach. uns Männer um Seile zu füß. 


ken, beſitzt ein Maͤdchen bald Verfiaud genug. 


Frank. ‚Ihr fanftes Herz, das aus jedem 
Blicke ſtrahlt, in jedem Worte ſich ergießt. — 


Hochbach. (für ſic.) Habe Proben davon ; ; 


Ja ‚ eben das Herz mochte ich am wenigften as 


ihr preiſen. 
Frank. O1 28 giebt kein edleres Mädch ta, f 


es kann keines geben. 


N 


Hochbach. Sapperment — du ſpiichſt ja 
ordentlich mit dem Feuer eines Liebhabtr e. ö 

Ftank. (betroffen.) Auf was ale du noch 
verfallen wirft ? 

Hochbach. War nut fo im Börse hen ge» 
font, — (beltwaͤrts.) Ha! ich babe den Nagel 
auf den Kopf getroffen — freplich! ſo gar übel 
wärs dir nicht zu nehmen, das Madchen hat 


ein paar tothe Lippen, das iſt wahr — aller. 


liebt, zum küſſen, und wenn es noch das Münd⸗ 
chen dazu ſpitzt und der gewiſſe ſchmachten⸗ 


de Blick — doch das alles weißt du ja beſſer, 
5 als ich mirs bloß vorfiellen kann. 


Frank. (Aus feiner Verwirrung in Aerger aus⸗ 


wc, Se war doch won deiner Jugend 


L 
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an, 5 vernünftiges Wort 8 5 zu ichen 
Aber wenn du auch gegen mich deiner Kurzweil 
Spiel erlaubſt, fo fodere ich Achtung fr 
“. Witz auf Koſten der Ebre und Tu⸗ ER 
it es madchen 1 der Aröftioße 2 


PN 50 5 bo 515 toi u biſt 
dir ſelbſt ein i er he N & ö 


IR 
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oh Nein, nein, nein! om aun, 
lan! 1 m in Aim a.) i e 


Ser 


Erſter Auftritt 


1 Frau Arnold { kommt aus Karolinens Kabi⸗ 
11 net, hinter ihr der Bediente, welcher 
5 5 aueh nam ee trägt.) 


2 
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dete auf. 
. Hochbach. Die Vorigen. 
a. ban: Mitteltbür va) aun * 8 


| 43 Dre Körbchen. 


Frau Arn. Was ſtebi zu dero Befehl? | 


grädiger Herr! (dum Bebterten. * Nu! hat ers 


denn nicht gehört? Trag ers nur hinunter a 
wart er! ie e ihm auf. ( öffner die Mücteltbär.) 


Gemach, gemach, nirgends angeſtoſſen! 
Bedienter. ( 


. | un we es 
Dritter Auftrit 
v. Hochbach. Frau Arnold. 


Hochbach Vor allen liebe Frau! muß ich 2 


| fe bitten, aufrichtig, und berſchwikgen. 


Frau Aen. Wenn es in ehrbaren, und 


billigen Dingen iſt, wie 10 nicht zweifte, ‚mein 
Wort darauf, 


Hochbach. as it 28 das ia es. Alſo ir 


jezt offenherzig, und mich ja nicht verrathen! 
Hat Karoline eine Bekanntſch aft?“ „ 
Frau Arn. Hm! ihre Bekanntſchaft i 
eben nicht ſehr zablteich Die Frau Bürger» 


meiſt rin, hernach die Löchkeg des Herr Stadi⸗ 


phyſikus.— 


Hochbach. Mein Got 15 wer 105 den nach 9 
Webern, und Töchtern? . ihr Ange hi 


di Cour macht? 


Frau Arn. Die Kur! edc ) 3a fie. 5 
denn krank? iſt ihr gaͤblings was zugeſtoſſen a 
und mich, als die Haupiperfon laͤßt man da fee 
bin, ohne mir ein Wort zu fagen. (will fort.) 55 


Hochbach. So bleiben ſie nur! Karolinen 


fei achtes, ien 0 Himmel! das 1 


’ 1 
4 Mur ö N t . 


8 M 


ER . not, ah 


5 will ich N \ * 
rk Arn. "U begreifenb;) 11 eit 


kurz! liebe open 
1. Dafu ir kann ich ihnen wohl gute 
hen, et tee in ae Leben noch nicht 
leb t bat; das müßte ich wohl am erſten er- 
1 haben, 5 
Hochbach. Alſo gutſteben ſogar? 
Frau Arn. Ja, gewiß und wahrhaftig 
Zwar unſer Herr Link — denken fie nur, man 
ſollte glauben, die Welt gienge eher unter — der 
nimmt ſich heute einen Anlauf, und begehrt das 
Madchen gerade heraus zur Frau! Er 
Hochbach. Der Buchhalter hier im Haufe? 
Frau Arn. Ja, der ſelbſt. Stellen ſie ſich 
vor, der Graukopf Aber Her Ewald bat ihm 
5 auch die Meinung recht vertraut. So ein alter 
Mann, der lieber mit den Schwellen Maucher 
8 belle, wo s huͤbſch warm iſt. 
Hoch bach. und 
| Mienen ſich gemeld: 


der? 

Frau Arn. Niemand, ; gewiß Miemand. 
Hochbach. Auch bat Karoline an Niemand 
4 b gedacht ? 

Frau Arn. Auch nicht. — Frehlich, unſet 

er Frank hat einen Stein bey ihr im Brete 
das hat fie mie PR: vor Po Nie ein · 8 
inden 


er Ham Luk hat nuch N 


us, das iväre mir ein Liebhaber recht 
für die Ewigkeit, — Aber gnaͤdiger Herr! darf 
ich mich unterſtehen? was 1 denn alle 85 5 
Fragen zu bedeuten 
Hochbach. Das ſollen ſie ld r 
ten, techt bald. Jetzt will ich fi licht 
auf halten, ich danke fuͤr die Auskunft. 5 x 15 
Frau Arn. Empfehle mich zu Bnobia} 5 | 
(gebt einige Scrlite, „ bleibt dann ſteben, für: fh.) 


x * 
5 


Wenn das meinem Linnchen gaͤlte, wenns den 
Himmel vielleicht ſo gut meinte, ich ſpränge 


hoch auf für Freude, und In . in mein Grad 
dere (m * | 


1 n 
2 85 a 


Vierter Auftritt 


N Hochbach allein. ws er % 65 bin 


alfe doch Herr Bl, — wo Nauch ik, 
iſt Feuer, und wo ich nur m ne Naſe hinſtrecke, 
ſteigt, mir der Rauch bon der Liebes brande die. 
ſes Monſieur Frank 79 5 Gut! s es 
kommt gerade, wie 2 wing Mae 9 


Fünfter Auftritt f 


Ae u in 


ald. 9. Hochbach. hi 5 m 
Ewald. Nun 1 v. 0 . 


Ein eußſotel. x 5 


Lues die wichtigſten Geſchafte de heutigen 

m Halſe „ und kann die Ehre ihrer Gen 
ſeuſchalt ungeſtoͤhrt genieſſe en. Iſt ibnen wobl 
inzwiſben d die Zeit recht ng vordeu? a) 
1 22 icht e ic 1 


15 25 wic ptigere 
1 1. Wir werden miteinander ng: vor 


iſch ern ſcoͤnes Stud Arbeit bekommen. 
4 Ewald. (futzt.) Was koͤnnte das wohl ſeyn 
ebe ſie etwa meine Bücher, in eine Rechnungen? 
Hochbach. S ‚gefunden, „ wie ich fie. don 


ee redlichſten, und ordentlichſten, 11 en 


warten konnte. g Es wird meinem Vater. gen 


bobs amdengbet, ſehn 70 went fie, int zukunft 
it bene 8 boch me $ 


„ „5 


ee a 12 5 aſſen ſie doch j 
Herrn „Link, 1 Herrn Frank, i re Demoiſ 
Tochter, und Frau Arnold rufen. Es gie iebt 
gelegenbeiten, die deſſer in ‚Gegenwart mepihier 


 Abgeidan. werden r 


5 N Ich erfaune, was beben fie dan 
Erz Kine 


aid SE . 1 
Ewald. Run bin ic doch in alem eu. 


z Hochbach. Wird fd alles finden, ihr er. 
taugen aber farren fie bis Jun Ausgang u 1 
| 85 . 


Forint: ) 


% Direy beben. 


PN (klingelt. Zum Bedlenten, welcher beit 
err Link, und Frank ſollen gleich hie, 
her kommen, a am e mant und Frau Arnold. 
( Bebienter a.) 
SHochbach. Und nun bitte ich für mich vor⸗ * 
8 läufig um Eutſchuldig ing, wenn ich n 1 
ein bischen an tief ins Hausrecht greife 
es geſchieht ja nur in ihrem Sahne a PEN. 
Ewald. Ich wagt nichts, wenn ich Ba | 
die unumſchränkteſte Vollmacht ertheile. Bu 
Hochbach. Die ich auch hiemit annehme, 
und zu Nutz und Frommen dee will. 
| 802 be Kan 


Sechster Auftritt 


Aare ter Arnölb. Link. rank a 
Die Vorigen. | 
> Arn Aber muß ich denn gerade jezt 

aus der ͤKuͤche, da alles im ſieden und braten iſt? 

5 Hochbach. Laſſen fie es nur gut ſeyn liebe 

Frau! es wird hier bald Dee feden, und 

braten. ER 4 
Frau Arn. (für ch.) Aba! das geht Ro. 

rg an. Nur wird er, hoff . heraudi 


ba. Herr Link! kommen fie naͤher — 
fi ‚fie mir, — die Hand aufs Herz — 5 
halten ſie von Herrn Ewald? | | 

Link (eerbleicht.) Ich, anäbiger ben: | 
ee get 7 


Ein Lu ſtfpiel. 8 


Link. Was ich von 725 Ewald halte ? 2 
chbach. So war die Frage N 
Lt Ich verbehe fie nit 355 audbiger | 


0 n N | 
5 cheuch Alſo deplicher. Hallen fie Herrn 
115 einen Mann von Ehre? 
* Warum ſollte ich denn auch nicht? — 
(lelſe zu Hochdach.) uch allerliebſter guädiger Here! 1 
was fangen ſie mit mir an? 
Hochbach. Keine Heimlichkeiten! Laut, und 


w von der Leber weg]! Sie find ſteis ihrem Herrn 


dur Seite „ wiſſen natuͤrlich von allen feinen 
Schrltten, glauben ſie alſo, daß man fein Ge | 
ihm ohne Gefahr vertrauen darf? 
| Link. Ich wollte ja ſelbſt erſt heute mein gan. 8 
zes Bermögen in feine Handlung legen, weng 
ers nur angenommen batte: 
Hochbach. AR das ihr Ernſt? | 
Link. Warum deng nicht? 0 auf dr 
Stelle. — 


Sochbach, Cstlebt einen Brief aut ber Farce. 3 N 


Kennen fie diefe Hand? 
Link. um Gotteswillen, ſchonen fi lber 
Hochbach. Cheftig.) Kennen fie dieſe Hand? 
1 Ci Suftefter Burch ) Ja gnädiger Br | 


N eh dach Iſt das ihre weer dir? © 
5 n Link. | i 
Link Ja, ſo bin ich ee e 
| Hochbach. und iſt das (auf Ewald deutend) 
105 der Mann, der fein Vermoͤgen auf Karten und⸗ 
win ft, en Zeit e vet Aigen 


b — 


>44 Drey Körbchen. 


Hauſe berſchwendet, fein eigenes Haus der auß 
icht eimer kindiſchen e he aber i 
läßt! — Slender! ah: re 
Link ach! n ich trift der Schlag. 3 
Karol. (tür ach) % 0 eulicher wench! 
Frau Arn (zugleich für nch. 0 De Nicht? ie 
72 1 (vas für . * N 
cher 1 . RR 
ochbadh. 3 zu Ewald, 995 er PR Brief giebt 5 
= Brſef ſchrieb der Niedertraͤchtige an mei⸗ 
nen Vater 10 are das e gelicti u 
in ihre Hande. . i 
Ewald 36 bas möglich ? 0 5 ueber, RN 
20 Jabre find‘ ſie in meinen ſeuſten, die viele 
ihrer Eigenbeiten ertrug ich? wie viele ibrer 
5 Feblet überſah ich? nie begegnet ich ibnen dals 
meinem Unterzebenen, ſtets als meinem Grein, n 
de, er das nun meine e Ne 
Link. Ach! alles wahr, alles wahr, Ser 
jeibng lieb er Herr Ewald „ 
\ Ewald. Wodurch können fie be 55 ente > 
* bölligen? 1 
Link. Auch der Gerechte rin. febenmat des 
ages. „ 1 
Hochbach. Sd ure Selt wann in di 
Sitte im Lande, daß ein ſo abgefeimter Boͤſe⸗ 
wicht fich zu den Gerechten zahlen darf ? Fort 
Siftfpinine ! auf immer fort von bier! dein 
Netz iſt E bier fliegt dir feine Bente 
mehr ein. N 
Link. (ud. .) Onädiger Herr! wenn ben 
Ewald mich duldet — der Hale z befehlen, 


en a 
SE 
= 


.  Dienten ab, ) 


Ein Luſtſpiel. 87. 


* 


ber von . laſſe ich mich nicht hinaus ſchaf⸗ 


en, ſie find. bier fremd 4 a each gebübrer | 
bee nen. 9% 


Hochbach Aber nach bir Wache zu ſchicken, 0 


und den haͤmiſchen Verlaͤumder der Gerechtig⸗ 


keit übergeben zu laſſen, gi Eine gebährte mir. 
a 70 klingelt * 8 = 


Link. Der bat ws Iebendigen Zeufeli im Seide, 


\ (Der Bediente kommt) 


Hochbach HL zu ibm.) Nimm er doch den 


. Herrn beym Flügel, und zeig er ihm um Weg 


TIERE 


zum Hauſe binaus! 
65 Link. Werd ihn ſchon allein finden. in ae 


ben, für fd.) Verflucht! das ſchoͤne Doppelpro⸗ 
jeckt bey allen Henkern! nun fig ich recht zwi⸗ 


= l 


ſchen zwetz Stühlen . der . ‚(mis dem Bes 


*. 


Siebenter Auftritt 


Die Vorigen obne Einf, 
Hochbach (Für 0.) Mit dem 6in 4 7 5 


4 119. Jetzt wart, verliebtes Pärchen, el vet > 
du mir auf die Folter. 72 80 


Ewald (au Hochbach.) Weiche Solange bab 


1 ich da bey mir genährt! und wie viel Dank bin 
1 8 ihnen ſchuldig, daß fie mich davon befreyten? 


Hochbach Wenn ſie ſich ja mir verbunden 


Sn ben, ſo ſteht es nur bey ihnen, mich durch i 
| dir, on einer ul 5 glüclichſten als . 


36 es Drey Körb chen. 


. ler Menſchen zu machen. A: a bene nach 
Karollnen und Frank.) 
Frau Arn. (für ac von bras. ) Ach nun 
ommt er, nun kommt er! . 

Karol. (für fie. ) Höre ich wär! ich bin 
des Todes! | 
Ewald. So viel meine gräfte bermögen. N 
9 „Befehlen fie, was kann ich ıhun?. * 1 

Frau Arn. (ſeltwaͤrts su Korolinen.) Rent i in 
die Hoͤhe! es iſt eine Braut in Anmarſch. 100 


* 


Karol. D ſchweigen fie I. ich vergeße ı vor 45 


Angſt. 
Hochbach. Eine einzige Unterredung, die ich 
erſt mit ihrer liebenswürdigen Tochter hatte, uber⸗ 
zeugte mich ganz, daß ich am deren Seite des 
vollkemmenſte Gluͤck der Ehe genleſſen würde. 
Frank (far fcb.) Gott ich bin verlobren! 
(will wegſchleichen.) 
Hochbach. (zu Frank.) He da junger Herr! 
wo denn hin? Du biſt mir ein fauberer Freund, 
nimmſt du fo wenig Theil an meinem Glücke! 
Frank ( kedrt beſtürzt zuruck.) 8 
Ewald. Herr von Hoch bach! die Ehre, bie | 
fie mir da zudenken iſt fuͤr mich und meine 
Tochter zwar ſehr ſchmeichelhaft, wenn nur nicht 
ihr Hein Vater in dieſem Stücke, Weges von 
ihnen ver ſchieden Net, 
i Karol. (für fich. ) 9 Sr was wird aus 
mir werden? 
Frank. (zugleich für ſich. ) Groſſer Son 
ich halt es nicht mehr aus. K. 
Hochbach. x bin orobjährig, zu dem 5 1 7 


Ein tuftfpiel . 


be ich von meinem Vater die Verſich erung „daß 
er mir bey meiner Neigung nie Zwang an legen 


wolle. ueberhaupt wird er dieſe Wahl um ſo 


mehr billigen, da durch ſie das Band der Freund⸗ 


ſchaft, welches die Väter ſchon vereinigte, nun 


4 u. um die Kinder geſchlungen wird. 


Ewald. Freylich, freylich waͤre das bern 1 


uch Nein, ich muß es ibnen nur frey geſtehen, 
fo ein Glück für mein Kind hätte ich mir nicht 
einmal zu tränmen getraut. — Nun Linnchen! 


wie ſtebſt du denn da, als ob die Huͤbner dir 


. das Brod weggegeſſen bitten? Du biſt ja doch 
die Hauptperſon. Was ſagſt denn du dazu? 


Karol. Lieber Batar! fie wiſſen, daß ich 


5 Pi: nie aus Heyrathen gedacht habe. 


Ewald Schon rechtl bisher wars auch 1 
ſehr nothwendig, aber einmal muͤſſen die Maͤd⸗ 


hen doch daran E das iſt nun ſo eure 
Beſtimmung 


Karol. Ich würde mich ee di von töne N 


trennen koͤnnen, mein Vater! (für sch.) Ach wer 
silfe mir aus diefer tödilichen Berfegenbeit 

Ewald. Ja, ſchwer würde es mir wohl auch 
Ki fallen. „das geſteh ich dir, aber wenn mir beym 
Abſchied eine Tbraͤne ins Aug ſchliche, wuͤrde ich 


den ken: Alter ſey klng, und opſere dein Pers | 


gen dem Gluͤcke deines Kindes. 


Karol. Einen ſolchen Vater folle 10 verlaf 


fen? nein, nein, ewig nicht! 


Ewald. Larifari! du gehſt ja nicht aus der a 


Welt. Und ſieh, ich werde darum doch nicht 


bod verloffen un meine dur Br Arnold, 


*. 
U 


8 


a > 


ne, wie Herr v. Hoch bach iſt, wird 3 Zu⸗ 


zs Drey Körbchen. 
mein lieber Herr Frank bleiben bey mir, du fahrt 


dann alle Sommer zu uns heraus, haͤltſt dich 


einen Monat auf, oder zwey, voraus geſetzt, daß 


dein Herr Gemahl nichts entgegen hat ; oder 
etwa gar ſelbſt mitkommen 2 f 
freuen wir uns denn, von einer Zeit 
dere, da wir uns wieder werden z 1 
kommen . Ei: 
Hochbach Sie ſollen dies öftehtin tg, 5 


ihren Willen ordnen, Mademoiſelle! ich werde 


meine Frau nie in der baue zu n ofen" 
Bindern. 

Ewald. Berninfig, Linnchen! vernünftig! 
keine Ziererey! an einem fo verdienſtvollen Dans. 
e Beleidigung, er 

Frau Arn. (leiſe zu Seck dbes ) Kind t greif 
mit beyden ‘Händen zu! denk nur, fo reich und 
ſieh, wie ſchöͤn! und die Güte Gi ge ihm aus 
8 Augen. 8 

Ewald. Kommen fie Herr von Hedbac · 
( feine rechte Hand ergreifend. * S' iſt eine Brau 
nach der alten Facon, wie meine feelige Frauu 
die auch über die 2 Buchſtaben ein halbes Dn* 
tend Zähne einzubüffen glaubte. — Na Linen 
chen! friſch her mit deiner Hand! laß mir da 


Segensſpruch nicht ſo lang auf der Zunge ſchwebef 


Karol. (beicwärts.) Karl! eh ich dich au 


gede, eher mein Leben! (ſtürzt weinend zu den 8 | 


ven Ihres Vaters.) Vater Verzeihung! | 
Frank. ( 2 ) 3 es ii alles ver. ä 
kehren. | MET 


1 0 705 Ein Luſtſpiel. 5 35 


Hochbach. ( uasleic fur ſic. (Apränen? Nun a 
dem Scherz ein Ende. 

Frau Arn. Cuuclas fer 14. 
das bedeuten; Pa 
ch Ewald Mein Kind ! 1. if das? bi si 


| was benden f 


* aufer dir, ich krune dich nicht mehr. (Debt fe auf.) 


2 4 


Hochbach Mademoiſelle! Ihr Herr Vater 
bat mir ihre Hand jugefagt, fie wäre alſo von 


Does und Kechtswegen mein, aber eine Hand 


ohne Herz finde ich zur Noth in der Reftdenz , 


N Wein ib Di darnach baͤtte. Sie haben hente 


ken! wer Besten ausgetbeilt, es if daber 
Leer gebe ich von „ eee Rechte ab, und 


(ſcherzbaft großfpredent, 2 ſchlage he re förm- 
| um dus! 5 


Karol. Edler greßmüthiger Mann . 
Frank. ( für 16.) Ha, ich ſchoͤpfe wieder 


Leue * 


Frau Arn. Chir 140 Da bebt! mein n Wer. 


bord ſtill. 


Hochbach. 3 erwarte auch, dies Lektion 


5 ſolle ſie zu recht gefuhrt baben 4 daß ſie ſich 

nochmals ein Koͤrbchen auszutbeilen nicht unter⸗ 
. ſteben werden. Damit ich aher auf der Stelle 
5 ſehe, ob meine Lehre gefruchtet hat, ( fbr Franken 
em Arme berben, ) komm du heimlicher Suͤnder, 
5 bier niedergekniet, und um den Segen gebethen, 


a — 


— 


. auf welchen du mir ſchon vorhinein die Hoff 
nung geſtohlen baſt. 


Frauk. (Enter vor Ewold tber. al Werden % 


10 dem 3 vergeben 


8 * 


1 Drey Körbe 5 


Karol. (Antet auf der ndern Site nder. * 
ae nut durch an wachen ſie m Kind. 


Er 


Ewald. Daß ench das Wetter 1 60 i 


denn das wieder neues? wollt ihr mit mir 8 


medie fielen 2 
Hochbach Halb, und halb, doch den She 


in Er uſt zu verwandeln, iſt ihre Sache. Herr 


Ewald, ich habe ihren Buchhalter ee, 1150 


fie Aacden alfa einen andern Mann, der ihnen 


Buchhalter, Sohn, Stütze, a (pr in. auem 
wäre, Halten fie num Mein. erben Freund 
ihres Vertrauens werd... nehmen fie ihn auf 


gleichen Antheil, und laſſen m für die Eins 


lage ſorgen. 

Ewald Es war immer ein leiſer Wunſch 
meines Herzens, euch beyde einſt verbunden zu 
ſehen. Run fo ſteht auf Kinder! (test beobe 
Haͤnde In einander. ) Gott ſegne euch! 

’ Karol. (ibrem Vater um den Hals bound. ) 


Lieber, lieber, lieber Vater! 


Frank. (Ewald die Hand köſſend. 5 Vater! 
mein Dank iſt ohne Graͤnzen, wie mein Sluͤck. 
Frau Arn. (Lervortrettend mit zierlicher Ver⸗ 
neigung.) Mamſelle Braut, Herr Braͤutigam 
ich flatte meine aufrichtigſte Gratulation ab. 
„Karol Danke, danke liebe Mutter !. ER 
‚grau (zugleich. * Gute Frau Dae ich 
uke ihnen. % 
Karol. (zu Hochbach. ) und auch fe‘ vortref⸗ 
licher Mann, nehmen ſie amen en aut e. 


Fülle meines Herzens. 


* 


Ein eufſpiel. e 
u ( fact Hogboch um den Hals.) DO 

Freund 1 du haſt mich unaus ſprechlich glücklich h 

gamacht. 

. Hoch bach. (iu beyben.) Ja, jeßt Per Be 
das Maul, jetzt konnt ihr artig ſeyn, vor einer 
> Vierkelſtunde hättet ihr mich lieber hingewuͤnſcht, 
wo der Pfeffer waͤchſt. 
Frank. Denk dir aber, aun ſolches Mädchen | | 
N berlieren ſollen l 1 
1 Hochbach. Ich verlier's etwa leichter? —ͤ 
1 Aber das ſag ich dir zur Warnung, traͤgſt du TR 
mir das Weib nicht auf den Händen; und ich 

bin im fünften Welttheile, oder noch weiter, 
105 reiſe ich eigends hleher, dir den Hals auf 
den Rüden zu drehen, wie einem Sperling. 

Frank. Meine Liebe und Achtung werden 
ewig nicht erloͤſchen. 

Ewald. Nun Kinder, zum ziſbe ! die | 
Freude wird unſere Mahlzeit würzen. O! es 
war mit lange nicht fo wohl --- Du Linnchen, f 
ſitzeſt heute noch als Braut bey uns, uͤber acht 
Tage ſchon als rau. g 


. Aus: we A ie — 5 25 3 
Ende des Eußfpielh,, 


5 2 ‚Pi a Ei { 


3 
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